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Lönnm fortwährend gemacht werden.

Komische Ueberstcht.
Die Grüudnug einer dentscheu La «d»- r»tt «r-

gesellschaft wird als bevorstehend bezeichnet. Uat« dem
Borfitz drS früheren Ministers vo» PoLbielski hat i« Ber¬
lin eine Bersamslung vo» Landwirte» und Vertretern land¬
wirtschaftlicher Behörden und Jnterkffenverbände stattge-
sundru, in der « an als Ausgaben der geplanten Gesellschaft
bezeichnet«, dar land- und forstwirtschaftliche MelioratiovS-
»essn unter Zrziehnng des laudvirtschastlichen Bauwesens
zu zevtralifirren und mit den Meliorationen selbst systema¬
tisch vorzugehen. E! fanden sofort Zeichnungen statt, dl«
ein Dritte! veS BesellschastSkapitalL von 200000 ^ er¬
reichte».

Infolge der letzte« Borgänze in der dayrifche»
Abgeordnete »! »« « » ist, wie mau der „FM . Ztg.*
schreibt, die Situation der Steuerreform kompliziert« denn
je. DaS Zentrum hat zwar zuletzt dev Wü-scheu der
Liberale« nachgegebeu und die Sitzung vertagt, um in
Stuhr die neue» Anträge zum Uwlagrugesetz beraten zu
können. Aber der Berfnch der Majorisiernvg hat eine
Stimmung erzeugt. die der Vorlage nichts weniger als
gSusttg ist, zumal inzwischen die Bedevkev gegen das
Kompromiß auch bet denen gewachsen find, dir ihm zuerst
znzeßimmt Hades. Die Situation ist nu» folgende: Nach
b-m Kompromiß solle» di« sämtliches Emlo« mev, eiserlei
ob aus Brfitz oder Beruf, zu den Urelageu mit der Hälfte
der Steuer yrrauzrzogen wrrdru, dagegen Bruud.. Hans-
und Gewerbesteuer mit de« zweieinhalb- und Kapitalrenten
mit dem zweifache» Betrag. As diesrm Ksmprsmtßvorschlag
wird aas de« Pleno« beanstandet, daß die hohen Ein-
kommen gearvüörr dem früheren AuSschußöeschlnß eine ganz
erhebliche UAlagesmiudernug erfahren, kleinere und mittlere
Einkommen dagegen mehr belastet würseu. — Interessant
ist der Bericht, dm die Münchener sozialdemokratische„Post*
über die Lärmfitznug vom SnmStaz M . DaS Blatt
stellt fest, daß schon«ach dem Antrag des ZeutrumSpräla-
tev Dallrr, die zwölf Artikel vn irloe aaznnehmeu, die
Rnfe „schmstzigr Brutalität * und . grmsiue Erpreffaug*
laut wurde«, aud seuvt die aus Z ntram und Bauern-
-Sudlern gebildete Majorität resprttwidrig„eise Böffrlhnde*.
Dann fährt daS Blatt fort: ürber die Erneuerung des Antrags
vsllmar , die Sitzung auf Dienstag zn vertagen, stampft
die Herde hinweg. Daller rückt «nu mit dem Plan der
Mehrheit heraus und vrrlsntzt Lertagimg der Sitzung auf
nachmittags Uhr. Die Liberalen Häberleiu und Dr.
Onidds protestieren energisch gegen eine solche Bergewalti
guvg. Letzterer erklärt unter dem betönbrndeu Gebrüll der
Rechreu, daß es »nter diesen Umständen fraglich sei, ob dir
Liberalen überhaupt noch in der Lage seien, sich an der
Debatte za beteiligen. Die Aufregung steigt. Wege» einer
Bemerkung des lideralrv Abg. Häberleiu, der de» BSudleru
dir Frage vorlrgt, ob str sich etwa vor der am Sonntag
ßattstndeadeuLersusrRlangder Steuerresormgegver fürchten,
fallen die Büudler m-t geballten Fäusten über den liberalen
Abgeordneten her. SS bleibt aber bri der Beste; zu einer
Rauferei kommt eS doch «icht! Dagegeu hat Scckh(eiu
konservativer Gutsbesitzer) mit Gravdivger (dem liberal-
katholischen Pfarrer ) emeu laute» Wortwechsel; mau hört
etwas von ,Satisfaktion'. Nun ist der Stur « völlig ent¬
fesselt. Die Tribüne spielt mit, nud Rufe wie: .Gemeine
Bande!', ,Saubande' tönen in deu Gaal .* — Beinahe wie
kn Oesterreich.

Di » rnffifche Dn « a begann die Beratung der vom
Ministerium dr» Jaoera eiugebrachteu Gesetzentwurfs betr.
die Uaautastbarkrtl der Persönlichkeit. Hiezu find 87 Redner
gemeldet. Bon Mitgliedern der Ltukru ist eiu Gesetzent-
»mrs etugebracht worden, durch deu dev Frauen da» Recht
eiugeräumt » erden soll, vor Bericht als Rechtsanwälte
auzutrete». — Dir Dumakommisfir» für die LavdeSver-
tridtguug hat dem von Abgeordneten eiugebrachteu Gesetz¬
entwurf betresfiud die Pensionierung voa Unteroffizieren
zugrstimmt. Zar Deckung der dadurch entstehenden ueaeu
Ausgaben schlägt die Kommission die Einführung eiuer
Milttärftever vor für Personen, die ihre « ehrpfi cht nicht
«- leisten. — I « Petersburg nah« - ie Polizr: bei der
Auslösung einer unaugemeldeteu Versammlung etwa 100
Brrhaftuugeu vor. Unter deu Verhafteten befindet sich auch
»in Dumas- geordneter. — Zn Moskau ist i« Beisein - er

Konsuln eiu russischer Ausfuhr- und Eiufuhr-Vereia ge-
grönnet worden, der die Hebung der Handelsbeziehungen
zwischen Rußland und Westeuropa bezweckt and in Moskau
eiu Museum ausländischer Warenmuster elnrichte« wird.

De » Wetter »» « nffifizirr » «, Finnland » dient
ein kaiserlicher Befehl au den fiauläudtsche« Senat , Maß¬
nahmen zur Aufhebung der fiuuläudischen Obermilitärge-
rtchtS zu treffe«. — Der bisherige Gmrralgouverueur von
Finnland, General Boeckman», ist zum Mitglied des Reichs¬
rat» ernannt worden. Au die Stelle BoeckmauuS als
Seneralgosverueur von Flnulaud tritt endgültig der höchst
unbeliebte Gehilfe des BeneralgouveruevrS, Generalmajor
Seyu, mit Beförderung zu» Grskralleutnaut.

Bei der Eröffnung de- rnnrSnifche » Parka-
«ents verlas der König eine Thronrede, tu der die Be¬
ziehungen Rumäniens zu deu auswärtigen Staaten als die
besten bezeichnet werden. » lSbaun heißt e» : Die Besuche
des Thronfolger Deutschlands urd Oesterreich-UugarrrS und
die Insignien eine« Frldmarschall«, die Kaiser Wilhelm
mir verliehm, warm neue Beweise der uns vrrkuüpfrLdeu
FreuvdschastSbande und der von uaS erworb.'ven Prestiges.
Die Thronrede stellt weiter die güvstizr Finanzlage aud
die Lermehroug der uatisualm P odultionSq̂ elleu fest und
kündigt SesetzrSvsrlagev au zur Konsolidierung und Kopi-
taltfieriiug der Reserven dcS Staatsschatzes, zur gerechten
Verteilung der Steuem, zur Förderung der nationalen
Industrie u. a. Endlich konstatiert die Thronrede dir Ver¬
mehrung der Zahl der ländlichen Schnlea, sowie die dauernde
Verbesserung tm UnterrkchtSweseu.

Nach Mekdnnge » an - Marokko haben sich nun
auch die Führer der Beut du Jfru »ud der Beut Sidel
dem General Marina vollständig unterworfen und ihm sogar
dir Aufstellung einer Macht gegen die .anderen Stämme,
die sich nicht ergebt« wollen, augeboteu.

Die NatioaaMbsrale «.
Berlin , 1. Drzdr. Die uattsnallibkrale Reichstags-

fraktios hat einmütig Seschleffeu, keiner ihrer Mitglieder in
daS neue Präsidium zu entsenden. Erleichtert wurde dm
wideistrebtuben Abgeordneten dieser Beschluß durch dir
HsUsug der ReichSpartei, die ihrerseits ebenfalls fest ent-
schloffen war, sichi« »mm P ästdiu« nicht vertreten zu
lasse«. In der heutigen FrakttouSfitzrmg der National«
liberale sprach Abg. Prinz von Schönaich -Carolath
seinem FraktivuSgenoffm Dr. Paaschr bei srtue« Scheidu
aus de« Präsidium Worte wärmster Anerkennung für seine
Wirksamkeit aus. Der Führer der Prrtrt , Abg. Basses-
manu , schloß sich dieser Kundgebung an, indem er deu
Dank der gesamten Fraktion hinzusügte.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Raeold . d« r ». Dezember ISO»,
r Feier der Grdeaktag » von Btlliers « nd

Champtgny . (Mitgeteikt). Der hiesige Militär - osd
Leteraueuverri« hat wie alljährlich so auch Heuer am30.Rov.
zur Erinnerung au ebeugeuanute Schlachttags in der Köhlerei
hier erfreulicher« eise zahlreich sich versammelt, und haben
die FeldzugSmedaillen auf der Brust der KriezSvrtrranen
der Feier einen besonders festlichen Ausdruck vrrliehru. Za-
erst hielt Herr Semiuarrektor Dteterle von hier eiueu freien
Vortrag über die söge«. Völkerschlacht bet Leipzig im Okt.
1813, da ja die oSeugruauute« Schlachttage vom Jahr 1870
schon wiederholt bet dieser ErtnuernugSseter ausführlich be¬
handelt wurden. Er schilderte in begeisterten und begeistern¬
den Worten den Verlaus dieser 3ttgtgeu Schlacht mit de«
Ergebnis der Befreiung Deutschlands von der eiserne« ge¬
fühllosen Herrschaft Napoleon» I., rechtfertigte dr« Uebertrttt
der bisher gezvaugeu mit dt» französische» Heer vn-
eiaigres sächsischen«ud vürttembergischeu Trappeureste am
3. Schlachttage zur Armee der verbündeten Hure von Preußen,
Schwede», Rußland und Orßerrrich, nud führte die Zuhörer
dann noch auf Grund eigenen AngenschetaS zu dm
geschichtlich dauernd denkwürdigen teilweise mit Grdenkzeicheu
versehenen Schlachtplätzen in nud am Leipzig. Nachdem er
«och besonders betonte, wie asgrsscheiulich die Niederlage
Napoleons I. in Rußland mrd bei Lripzig sowie der Steg
Deutschland» über Napoleon in , t« Jahr 1870 eine«
Gottesgericht zu verdanken sei, schloß der Redner mit der
Mahnung, daß doch dar deutsche Volk sich sein« anno
1870 mit Botte» Hilfe »e» errungene» Machtstellung
nud Wohlfahrt auch dauernd würdig z.igm möchte. Die
Versammlung bekundete thrm Dank für diesen hochpatttotischeu
Borttag durch vom Herrn Vereinsvorstand Berstecher be¬

antragtes Erheben von ihr« Sitzen. Hierauf ergriff Herr
Oberpräzeptor Haller von hier da» Wort nud hob mit
bekannter markig« OfsizterSsprache hervor, wie unser lüde»
vo« jeher mehr zur Soudrrbüudelei als zu engem Zusam¬
menschluß geneigte» deutsches Volk in seinen 3 wichtigsten
politischen Erlebnissen, ehemal» zur Zeit - er römische»
Weltherrschaft and neuerdings tu dm Jahre » 1813 und
1870 nur durch seinen voa der Gefahr und Not diktierte»
Zusammenhalt sich von der lauge erduldeten Herrschaft der
Römer «ud Napoleon« I. sowie von de« drohenden ume»
Verlust der deutschen Rheiulaude befreit habe. Hoffentlich
werde sich unser deutsche» Volkusdanch unsere jetzige Armee bet
eiuemaaS ausgedruugeum umeuKcirge unfern Feinden sicht nur
grwachses sondern wie das Heer von 1870überleg » erweisen.
Der Obmann brr zu« Oberamt Nagold gehörigen Veteranen-
Vereine»ud LaudtagSabgrordueteSchatble lenkte in keiner
Ansprache deu Blick der Zuhörer auf da», war auch die
Deutschen Frauen im letzten Kriege gegen Frankreich ge¬
leistet haben, wovon das kürzlich verstorbene Freifräulelu
Julie von« öllwarth (eine Württemberg« !») durch ihre Pflege
der Brrvaudeteu tu Frankreich und später durch treue Kranken¬
pflege in der Heimat al» ein musterhaftes Beispiel besondere»
ErwLhnuug wert sei, nud hob noch hervor, wie « an überall
besonders in unser« Jagend , die Vaterlandsliebe pflege»
müsse, um mit BstteS Hilfe abermals zu siegen, wenn rach-
süchtige od« neidische und mißgünstige» roßstaateu uns « ft
einem Kriege bedrohen sollten. Der « ft Ehrenzeichen vo»
Feldzügen besonders reich geschmückte ZastelluvgSbeamte
Hemmiuger von hier warf noch einen kurzen Rückblick ans
seine Erlebnisse in dem Winterfeldzng gegen Frankreich vo»
1870 nud gedachte ebenso wie d« nachher noch schriftliche
Erinnerungen an diesen Feldzug Vortragende Bahubedieustete
Schorpp voa hier besonders der damals gefallenen Käme-
radeu, dnm Andenken die Versammlung durch Erheben vo«
ihren Sitzen ehrte. Maler« . Hespeler von hi« wünschte, daß
bei solche« nationalen Fei« « die Nagold« Bürgerschaft
sich»och zahlreicher beteiligen möchte, um der uoiweudtgm
Zusammenhalts aller politischen Parteim ln deu wichtigste»
Fragen der Nrttou sich bewußt zn bleiben. Auch der Lin¬
sender diese» Berichts hält die AnSdehsung«ud die patrio¬
tischen Bestrebungen gerade unserer Kriegerveretne für eine»
der venvollstcu Lebenszeichen unseres Bolle». Wohl ist ja
das Bestehen verschieden« politischer Parteien in jede«
politisch mündig gewordenen Volke unvermeidlich, ab« jede
national gesinnte Partei sollte sich bewußt bleiben,
daß auch dir andere neben Einseitigkeiten ihres Programm»
dar Wohl des ganze» Volker tm Auge habe, und darum
jede audne nationale Partei für» Erste« respektiere»
»ud für» Zweite in allen hochwichtigen Frage» Lei nationale»
BistaudeS und Wohlstandes mit allen „bürgerlichen*, ui e-
mal » ab« mit einer „international * gestautm aud ans
die Vorherrschaft einer BerusSklaffe bedachtes Partei sich
verbinden. Diese Besinnung zu befördern ist ja ab« gerade
anch eine Aufgabe suser« Sriegeevereise. Ja diese« Sinne
ladet ja auch der hiesige Kriegttvnri« nicht bloß seine
Mitglieder, sondern sonstige Frmude und Gönn« des Ver¬
eins (« au dürste wohl kürz« sagen„alle BaterlaudSsrmude*)
zu seinen Versammlungenek». Die gehobene Stimmung
der Lersamslaug wurde aber noch wesentlich erhöht durch
grmeinschastlich'u Besang patriotisch« Lieder, welchen Herr
Semiuarlhrer Weber  mit gewandt« Hand auf de« Klavier
begleitete. Nach all dem konnte e» nicht fehlen, daß diese
ganze LrreiuS-Feier, in gemütlich« Harmonie vollzogru,
bi» zu mitternächtig« Stunde st- erstreckte.

Bierawffchlag . (Mitgeteilt.) Auch dte Bierbrauerei-
besitz« des BrzirkS Nigold und Umgebung stad nun mit
einem Bieraufschlag hervorgetreteu. Die Beschlüsse gehen
dahin, deu Preis pro Hektoliter Bin um 2 zu « hohe«,
so daß eiu Hektoliter nun mindestens 17 kostet. Be¬
gründet wird der Aufschlag mit der fett 1. Okt. d. JS . er-
folgten Malzsteuernhöhnug, sowie d« Gerstenzollerhöhung,
und mit der Steigerung sämtlicher Betriebskosten uns
Arbeitslöhne. Wenn in andereu Bezirken, wie z. V. in
Stuttgart und Umgebung die BirrpretSerhöhung etwas
weniger auSmacht, so wird dazu bemerkt, daß dort b« seit¬
herige Grundpreis schon 17 pro Hektoliter betrug, als»
ein Preis , der in unserem Bezirk jetzt erst mit de» ge¬
nannte» Aufschlag« reicht wird. Der Wirt ist natürlich
nun ebenfalls gezwungen, seine Preise zu erhöhen. D«
Ausschlag soll vom 1. Dezember an erfolgen.

* Bo « Dag ». Infolge der etagetretmeu Lanwetterr
wagt sich jetzt wird« allerlei « etter de? Sommer» au da»
Tageslicht. La jbrd uns Maikäfer und Raupen gebracht
worden, welche uo» ans unsre« Schreibpalt ei» Stelldichein
haben. DaS ist ja ganz nett und wir gönnen den Tierchen
ihr Pläsierchen, wie ab« , wenn die für Heu« prophezeite
Kälte eintritt?



t . GchirliwG ««, 2. Dez. Bet der heult- «» Ge»
mttaderatswahl haben von 56 Wahlberechtigt«» 3b ab»
g-K!« « t. ES wudru wtedergewählt dir seitherigen Mit»
glieder Gottlob Rauscheabrrgrr, Semriudepfleger und Iah.Zinser Bauer.

-u E «r« i» ge» , 1. Dez. Unter zahlreicher Beteiligungbei Beteraue«- und MilttärvereisS fand gestern abend die
Feier der Sedeukta- eS der Schlacht bei Ehampigoy im Saft»
ha»S z. »Hirsch* statt. Lorstaud Martini rröffurte die
Feier lüde« er der - «falle»«» Kameraden gedachte, zu der«
ehrend' « Andmkes fich die Auweseudeuv»u ihr« Sitz«
erhob« . SodaL» brachte der Schriftführer z» ei patriotische
Gedichte zvru Vortrag, welche lebhafte» Beifall fand« .
Nach eisige» froh verlebtes Stuud « schloß die Feier.

Pfalzgrafeuweiler , 30. Rov. Zurzeit » erde« vo«
Negiermrgrtechstrer» auf der StaatSstratze Nr. SS Statt»
gart -Freudesstadt Set Pfalzgrafruweiler «ud HerpgSweiler
Aufnahmen gemacht zwecks verbessern«- der hier vorkom»
« « den, de« Verkehr hiuderlich« steil« Stiche. I « Hin»
blick auf eiue, «ach der Eröffnung der Bah» Herreubrrg»
Täbiugm riuzurichteude Krastwagrulinie Hrrrenbrrg»Nago!d»
PsalzgrafeLwri!er.DorustrtteL»Frrudrustadt. für die stch die
Iuterißevteu bemüh« , wäre der Umbau ab« g« a»uterStiche sehr zu begrüße«.

r Stuttgart , 1. Dezbr. Geste« «acht ist Minister»
Präsident Dr . v. Weizsäcker vou Berlin zurSckgekeürt.

r Tübiage « , 1. Dez. Privatdozeut Dr. mvä. Her»
«an » Peckert a« der Heidelberger Univrrsttät hat eise«
Nuf vach TSbiugru als Leiter des neu zu errichtenden
zahuärztlicheu Instituts angenommen. — In einer aus»
sührltch« D« kschr!st iu Sachen der RrichSverstcheruugS»
orduvvg tritt die « rdiziuische Fakultät der LaudeSuaiver-
stiLt energisch für die Freirärztewahl ein, die fich iu
Württemberg so außersrdeutltch gut bewährt habe. ES
wttd betont, daß volle Bewegungsfreiheit für alle Faktor«
am vorteilhafteste» sei. — « m 3. Dez. findet ei« Bazarz»m beste« der Noien Kreuze» hier statt.

r Merttttwge« , 1. De». Ja dem sielbrsachte« Forst»
Haus Lichttusteiu eutstaad kürzlich eia Zimmerbrand, der
aber vou einem Dienstmädchen»och so früh « tdrckt wurde,daß er bald bewältigt war. De« « lrtschaftSfränleiu find
allerdings für einige huadrrt Mark «leider uud Schmuckverdrasut

r U»1erha »sru O.»« . Nrutiiug« , 1. Dez. Direktor
Krämer vou der Spinnerei hat beim Rodeln auf der Holz»
elfiuger Steige eines Fsß gebrochen.

r Mittel »«»« » OA. Gaildorf, 1. Dez. Heute stütz8 Uhr brach i» dem der hiesig« Ortschaft gehörig« Armen»
Haus, da« zur Zeit vo« 2 Insasse« bewohnt wird, Feuera«S, das jedoch Dank d:« alsbaldig« Eingreifen»er hies.
OrtS.Fruerwkhr auf d« Dachstrck beschränkt blieb. Die
GotftktzuugSarsacheder BravdeS ist unbekannt.

r « chufsturied , O« . Waldsee. 1. De,. In der
Wirtschaft z. Linde geriet« Arbeiter vom Etfevbahnbrück r»
bau uatereinasder in Streit . SlS der Wirt dazwischen-
treten wollte, um Ruhe z« stiften, wurde er selber vo« dr«
Streit «»Leu angegriffen. Jüngere Leute von hier, die fich
gerade iu der Wirtschaft befand« , ritten dem Wirte zu
Hilfe, und eS kam alSbald zu einer allgemein« Rauferei,
bei der Giäser, UutrrsStze. Stühle uud dergleichen al»
Waffen dienten. Der ledige 33 Jahre alle Eisengießer
Ehr. Koch vo» hier, der de« Wirt beispraug, wurde dabet
am Kopfe so schwer verletzt, daß er in größter Lebensge¬
fahr schwebt. Die Berletznugen der anderen veteiltgt« find
leichterer Art. Der Poltzridieuer der geruf« wurde, kam
ebenfalls in« Treffes. Erst als der Wachtmeister und der
Landjäger eiutras« , konnte dir Ruhe wieder hergefiellt
werden. Drei Verhaftung« wnrdeu vorgeuomm« . Dar
Gericht war hier und hat die Uutrrsuchnng eiugeleitet.

r Wild - mlirrbach OS . Gerabronu, 1. Dez. Großes
Aufsehen erregt hier die Verhaftung dreier Söhne augesehe»
«er BürgerfamUi« . Sir haben vor Kurze« t« Rausch
eiue Magd tu ihre« Schlafzimmer überfalle« »ud fich au
ihr sittlich vergangen.

GsrichtSsssl.
Tübi »>e« , 11. Ns». Strafkammer . Nachdem

der frühere Schloffermetfirr Friedrich Kra-shaar vo» Pforz¬
heim io Konkurs geraten war, ging er den Pforzheim weg
»ud geriet aas Abwege, er kam mit de» Strasgrsetz« i«
Kouflitt uud in« Gefängnis. Am 18. Oft . kam er nach
Tübingen und logierte fichi» einer Wirtschaft ein, wobei
er stch als Techniker aukgab, der die HeizuugSanlsge i«
Spital besorge, er führte dabei d« Nom« Karl Baum»
gärtner ans Stuttgart . Am gleich« Abevd schwiudelte er
der Wkt 'u vor, er müsse eiu« Waggon eiulöse», hübe aber
unr uoch 18 « t, wobei er versprach, solche am gleichen
Abend wieder zorückzubriag« auch werde er noch eiu«
Arbeiter zum übernachten« itbriugru. SraaihLar kam«icht
mehr, ging vielmehr iu eise audere » sttschaft
uud erschwindelte fich dort uuter ähnlicher Lüge vou
der Kellorpn ebenfalls 13 Iu weiteren Wirtschafte««achte er dasselbe Manöver, die Lente traut« ihm aber
nicht und wurden so vor Schab« bewahrt. Der Polizei ge»
lang eS, d« Schwindler alsbald frfizuurhm« , dir 24
kouut« ihm abgeuommeu und der Wirttu und Kellnerin
wieder zogefielltw:rde«. I « Gefängnis bekam der Ange¬
klagte plötzlich eiu« Anfall, der seine Ueberführuug in die
NerveukUuik notwendig machst. Er ist von dort als ver»
handlungsfähig « ilaffeu worden. Weg« vollendeter uud
»ersuchter Betrügerei;» wurde Kraushaar gestern zu zehn

Mouate« Gefängnis verurteilt, wovon 1 Monat Untersuch¬ungshaft abgeht.
Leipzig, 1. Dezbr. Der Stellmacher Roth er aus

Berlin wurde vom Schwurgerichte, nachdem die Geschwore¬
nen dir Schnldsrag« weg« Doppelmords bejaht hall« ,
zweimal zu « Tode verurteilt . Rother hatte seine
Fra « und sei« Löchterch« buch Blriwriß vergiftet.

Wie », 1. Dez. Das »Neue Wiener Tagblatt * meldeta«S Letiuje: Da» » ege« de« i« September versucht«
Militärputsches eiugesetzte Kriegsgericht verhängte über
Kapitän Eyiuovitsch»ud 4 andere Rädelsführer die Todes¬
strafe. Die Verurteilt« wnrdeu gestern erschossen.

vemedig , 1. Dez. Das Schwurgericht sprach gestern
d« früher« italienisch« Leutnant Krlzziero und einen
zweiten Augeklsgt« namens Pellrgrinetto, welche der
Spionage beschuldigt wann , frei. FrWero , weicher die
österreichische Nationalität erworben, wurde ausgewies« .
Pellegrivetto Hot «och vou früher her eine Gesamtstrafe
vo» 13 Monat« Gefängnis abzubüßev.

Lutsche« Reich.
Berlin , 1 . Drz. Der frühere rnfstsche Minister-

Präsident Graf Witte nebst Gemahlin, der zur Zelt tu
Berlin weilt, besuchte die Laffarsche Klinik für Haisleid«
behufs Konsultation, « ras Witte ist alter Patient de»
dahiogegsugm« Professor Laffar grwesm uud hat dieses
Betrauen auch auf deffrs Nachfolger Übertrag« . Der
Graf steht wohl und frisch aus «ud verfügt uoch über de«
gesund« Humor, der ihm immer eigen war. Mpst.

r Au - de« Wür « tai , 1. Dez. Auch hier iu der
Gegend des Mer « WörmtalS wird ziemlich viel gewildert.
Gestern ereignete stch uu» ein eigentümlicher Lorsall. Der
HilfSbriestrager, der de» Saug von NrrHans« nach Hohes«
wart uuweit Pforzheim « acht, hört seit einig« Tage» im
Walde Huudegebell. Er ging uuu der Sache aus die Spuruud fand einen großen Wolfshund tu eiuer vou Wilderern
gestellten RrhschUuge hängrud. Des Huud war so wütend,
daß der Maus ihn nicht zu befreien wagte. Er bensch-
richtigtr, da er das Ltrr kannte, den Besitzer, eis« Wirt
iu Hohenwart, der daun den bereits fett acht Lage» ver¬
mißt« , halbverhungerten Hund befreite. Jedenfalls war
der Hund auf eigen; Faust auf verboten« Pfaden gewandeltuud so iu die Schlinge gerat« , aus dr, ihn der Wilderer
nicht zu befrei« wagte.

B »rr der obere » Pfinz , 80. Nodemb. Die Vor¬
arbeit« zur Einführung de» elekirisch« Betriebe» aus der
Nebenbahn Ettling« —Pforzheim find kn vollem Sange.
Die Leitungsmast« find bereits bis zur Station Laug« ,
steiubach ausgestellt, immerhin ist jedoch an eiue Eröffauugdes elektrischen BerrieSS i« heurig« Wintersemester nicht
mehr zu denken, besonders wenn der Winter, wie eS scheint,ei» schurereicher wird.

Bad Kreuth, 1. Drz. DieU.'besführuug der Leiche
de« Herzogs Kar ! Theodor in Bayer « von Bad
Kreuth nach der Schloßktrche iu Tegernsee findet in der
Nacht von DsururStag zum Freitag iu aller Stille Katt.
Der Hoslricheuwageu trifft zu diesem Zweck aus Rüschen
morgen früh hier ein. Die Beisetzung findet Freitag vor»
»Mas 11 Uhr in der Schloßkirche in Tegernsee statt.

Mord . Der . Kobl. Ztg.* zufolge erschlug gestern
morgen der Arbeiter Bengel in Kaffelhrim bei Koblenz
seiae Fra «. Der Lätrr ist geflüchtet.

Selhst « orb . Der langjährige rhrmslige erste Vor¬
stand des bsyerisch« BerkehrSSeaAteuveretuZ, Bahuverwstter
Haglrr , verübte gestern in Trauusteiu Selbstmord.
DaS Motiv zu der Tat ist nnbekaaut.

DmiSburg , 30. Nsv. Nach der Rhein» uud Ruhr-
zritong verhaftete die hiesige Kriminalpolizei den Deserteur
Ledermauu , der verdächtig ist, d« Landwirt WaSzilewSift
und dessen Familie in Ostrava am 19. dS. ermordets« haben.Schwert», 1. Dezbr. Die Mecklenburgische Ber¬
fass « nzsvorla ge, die gestern i« Landtag zu BeraLnug
stand, wurde vou der Ritterschaft« it 169 Stimmen gegen
15 Stimm« der Bürgermeister ab gelehnt.

A»«l«rd.
Matte« «ud der Drolbmed.

Mo» , 1. Dez. Nu Preffestimm« drr deutschen
Thronrede leisen n«r die Awßerusg« des grumstschm
GroßhasdrlSblatteS , Jl Secslo*, sowie de» klerikal«
.Uniove* vor. . I ! Seeols* schreibt: Für Berlin ist e,
ganz gut za erklären, daß iu der Triprl-Allianz nichts ge»
ändert ist. ES ist sicher, daß die Abmachung« drr drei
Nationen dis zu« Jahre 1914 dieselben bleib« werden,
andererseits jedoch ist eS gewiß, daß Italien mit gewissem
Mißtrauen eine Allianz betrachtet, die ihr zwar Vorteile
dringe» sollte, bisher aber uoch nicht gebracht hat.

Die deutsche rhro »»«de i» frsnzöfischrrA»ffafs««g.
Pari - , 1. Dez. Der aus Frankreich bezügliche PaffuS

der deutsch« Thronrede wird als eine erfreuliche Bestätigung
der von Pichou in seiner jüngsten Kammrnedr betont«
guten Einvernehmens Deutschlands und Frankreichs iu der
Marokkosache betrachtet. Ganz besonder« Wert legt » a»
in Regierungskrisen, wie drr TempS . hervorhrbt*. de«
Umstande bet. daß der Marokroangeiegeohrtt iu der Thron»rede uoch vor der Erwäh.uog de» Dreibundes gedacht
worden ist.

PartS, .1. Dez. »Petit Partßeu* veröffentlicht et«
Interview « it dem dentsch« Botschafter Fürst Rad oliv,
wobei dieser fich folgendermaßen äußerte; Angesichts der

Wortlauts der Thronrede scheint mir jede Deutung über¬
flüssig. Für mich, der ich beauftragt bin, für die wettere
Pflege der guten Bezirhurg« zwischen meinem Lande vud
Frankreich zu wirk« , ist eS eiue persönliche Beungtunug,feststell« zu können, daß dar Febrnsr-Abkomm« eis be¬
deutender Schritt vorwärts ans dem Wege der Ler»söhuusg der Interessen beider Staaten in Marokko
gewesen ist. Wen« die Tätigkeit gewisser französischer
Solouialpolttikr tu Dentschiaud vielleicht Befürchtung«
erweckt habe, so find diese Befürchtung« iu gut infor¬mierten deutschen Kreise» nicht geteilt worden.

Zur Wie»rr Giftmord-Affäre.
Wie « , 1. Dez. Nach drr Aussage der » raut der

vergiftet« HauptmauuS Mader hat ihr Bräutigam ihrwiederholt gesagt, daß Hsfrtchtrr uoch riuige Bordrrmäuuer
habe and erst später zu« Seueralßabrhavp!« au« ernannt
werde als er selbst. Sie erzählte auch, daß eS auläßttcheine» vom Regiment veranstaltet« KrtegSsptelS zu einer
scharf« SuSeirrandersetznug zwischen Msder uud Hssrichter
gekommen sei.

Wie « , 1. Dez. Der Artikel du . Arbeiterzeitung*über d« Fall Hofrtchter hat iu wetten KM « die Urber»
zeugrrng von du Schuld de» verhafteten OZerleutuautS
Hssrichter stark erschüttert. Alle bisherig« Mitteilung«
war« vo« Poltzeibureau ausgegangen, d-S stch in die
eiue Fährte verbiß« zu Hab« scheint. Die Uazniänglichkeit
de» Rilttärstrasprszeffes wird allseitig beklagt uud eS find
Bemühung« im Sauge, die Reform, der« Entwurf schon
seit Jahren fertig vorllegt zu beschleunig« .

Ei « e Köpeuickiadr i« Wie «. In eiue« Hotel
iu Wie» traf etu Herr i« GeueralSuuisorm mit seiner au¬
geblich« Frau rin. Er lebte auf großem Faß«, machte
Sei Hohrs Osstzier« WimS Besuche, psmpte verschied« «
vou dies« mit Glück au und gab auch zahlreiche Bestell-
Augrn Sri Geschäftsleuten auf, die fich durch die SeueralS-
»nisor« gleichfalls irreführ« ließe» uud ihre Warm ans
Kredit lieferten. EiueS Tages aber hatte er eiu« Streit
mit seiner sogenannt« Frau , und diese verduftete « it
allen den schön« Sach« nach Brün«. Nun wendete stch
drr . General* s« die Brünurr Polizei und ersuchte um
Festnahme drr Frauensperson, die er al» seine Freundin
bezeichnet«. Me Polizei verhaftete avch diese, dir jetzt, um
stch zu rächen, erzählte, daß ihr Freund kein General,
sondern eiu gewöhnlicher Ag-ut oamruS Pose ! sei. Die
Wiener Polizei telegraphierte hirranf dem Psenbogeneral,
er möge nach Brüns komm« , um in drr Angelegenheit
seiner Freundin Zeugenaussagen z« leisten. Pose! ging
auch wirklich iu die Falle uud wurde bereits aus de«Bahnhofs festa« oAmep.!

Prag , 30. Not». In der Prager Borstadt Karoliueu-thal wurde s» drr Tabaktrastkauti» Frsuzttka Brutal ei«Raubmord verübt. Als der Lat verdächtig wurde ei«
15jährtßer Bursche verhaftet.

Paris , 1. Dez. SuS Berdnu wird Ssrkchtrt, daß
drr Brigadier Faraeo , welcher die Suppe seiner Schwa¬
dron «M Zyankali vergiftete, sein Berbrrch« eingrstöndw
hat. Nach einer Blättermeldnng find zwei Husar« des 8.
Hnsa:« rrsim« 1S, die trotz de» heftigen Geruches von der
Suppe gegessen hatten, lebensgefährlich erkrankt.

Paris , 1. Dez. DaS Kabinett Briaud ist infolge
der verschärft« Gegensätze zwischen Kirche und Echsle Wv-
»ehr -I scharfe« Abwchrmaßuahm« entschloss« , die i«
nächst« Mmisierrate festgesetzt werdrn soll« . Au «ein
SchvlWouspo! denkt die Regierung aber nicht. Kardinal
Bincruze Launlrlli wird erwartet, der den Kampf der
Klerikal« gegen die Schn!« organisier« soll. Iu diesem
Fall hat drr Kardinal seine Ausweisung zu gewärtig« .

Petersburg , 30. Nrv. Bei einem Duell zwisch«
Sutschkow uud dr» Graf« Uwarow erhielt letzterer
sine» Schuß durch die rechte Lunge. Sutschkow wurde
nicht verletzt.

8o »do», 1. Dezrmbe?. DaS Oberhaus hat die
Resolution LasdSdswur mit 350 grg« 75 Stimm«
augeusmmev.

Lvud »», 1. Dez. Wie die Blätter aus Kalkutta
»rldeu, wurde eine dortige . Gesellschaft der Indier * weg«
Verschwöruug  aufgehoben. ES sollen eine Anzahl Per»
Haftung« erfolgt sein. ^8o «»o«, 1. De,. Nach einer Bekanntmachung drrAdmiralität wttd Admiral Wilson zu« Nachfolger des
AdmkalS Fisher rrarrmt werden

D »ki», 30. Nov. Der Name der bet Shimososekt
uutergegaugen« japanischen Dampfer» ist Kisagatama« .Ein zweiter japanischer Dampfer namens Nauseursar« ist
auf der Höhe vou Jongampo untergegaug« .

S1 «e verfiakeude Stadt . ES ist eiu tragische»
Schicksal, da» die Zukust der awertkauisch« Kohlenstädt
Scravlou drsttws-t : Sc avtou versinkt buchstäblich iu eiuer
Kohlerimiue. Erst jetzt tß mau der furchtbür« Wahrheit
gewiß geworden: die ganze Stadt unter ruiniert, auf Erd¬
schicht« voa nur 4 bis 13 Meter Dichte hat « au HL User
und Lau !« errichtet, die vuu all« verurteilt find, unter»
zergeh« . Dir Gewissenlosigkeit der Küher« Kohlrvkönige
hat die Katastrophe herbeigeführt; während mau ausahm,
daß dis Uatermirrierung de» Stadtgebiets vertragsmäßig
»utrrbtteb« sei, haben die früher« , heute längst nicht« ehr
brstrhrr.de» KohleuZes-Lschasteu uuter Häusern, Kirchen und
Schulen auf drr Jagd nach der kostbaren Kohle den Boden
gehöhlt und die Tra -krast der Erde gebrochen. Bor ksrze«
erst, so wird i« . American Magazine* berichtet, begann«an in SeravtvN da« Schreckliche zu erkenne. Schon
früher war er vorgckomm« , daß an der Peripherie de»
Stadtbildes fich bisweilen»verwartet ei» Erdspolt bildete,
der mit dem ZnsamRrustnz einer Hütte verknüpft war



Nrm aber hake» die Erschrinusgr« sich gehöret, in alle«
Stadtteilen ist der Lsvrn sersunke», « it ibm ganze Häuser,
überall gähnen schwarze tiefe Spalte» und weitere Unter»
srrchungrn habe« gezeigt, daß das ganze Stadtgebiet nnter»
minien ist und daß es in ganz Scrantsn keine Stelle mehr
gibt, wo man nicht befürchte« süßte, stündlich verstvk.« zu
rönne«. Das Vrrfttfta eines HarrseS ist jetzt eine so all¬
tägliche Erscheinung, daß die Zriinnge» kan« noch basem
Notiz nehme«; die Einwohner haben fich an das Unver¬
meidlich" gewöhnt, «nd da verhältnismäßig nur selten der
Verlust von MrnscheLlrbeL zn beklagen ist, bat man sich
mit dem Unabänderlichen abgefunden. Da§ große Waise«.
Haus Katar cirrt aus ein?« 6 Rrter Liefen, breites, dnskle«
Spalt, nur «!t Tsneu, Ketten und Mütze» wird der Bau
einstweilen»sch aufrecht erhalte«, zweimal im vergangenen
Jahre kame? auf dem Rangt Wahrchof. zn UuxluckrMe»,
weil io üer Nacht auf der Schirneustreckr rin Spalt fich
gebildet hatte, in den die Lokomotive hiuabfirl. Immer
wieder erlebt mau es, daß ganze Fuhrwerke mit Pferden
öder Ochsen plötzlich in dev Bereich eines solchen Erdrutsche?
kommen»nd in die Tiefe finke«. Mit Seile» verfocht»au
das» die Türe zn retten, doch weist bftibm die Bemühungen
frnchtlos, der Steinrutsch verschüttet dir »erfiuftvdkv. die
im selbstgrschsffrum Grab ersticke«. Der ganze Kirchhof
ist kreuz nndqrer von drmklm tiefe» Erdlöchern rmdSpalteu
durchzogen; Hunderte rsn GrabmSUrn fivd zerstört, auch
das prachtvolle Manfslrvm, dar mau mit eine« Koste«»
anfwand von 200000 für den Bischof Hodas snfgesührt
batte, ist in dm Tieft« versänke«. Me einzige MSrltchM,

das Schicksal der Stadt aofzuhaltev, wäre der sofortige
Asksuf der heut; brachliegend?« Minen nsd dir Neuauf-
führuug der stützködrv Pfeiler. Aber arch damit wäre
absolute Gewißheit nicht grwoomv. Die Minen aber wür¬
den MllwAeu«vd Adrrmilltoues kosten vsd dazu noch i«
Preise sssort ans das Drtisache rmporschneLtv, wenn die
Stadtb̂ örde in solcher Zwangslage au einen Ksvf denke«
könnte. Wer der Beutel von Sccaston ist leer and so ist
das Schicksal nicht auszuhalten.

Der Ruf vo« Teotts Emulsion
gründet fich zunächst auf die »oizügltche Qualität und vollkommen»
Reinheit ihrer Bestandteile, sodann auf das besondere Scottfche
Herstellungsverfahren , wodurch di« an und für fich schon nährkiäf-
tigenden Bestandteile so leicht verdaulich gemacht find, da- selbst rin
geschwächter Magen fi» leicht verträgt Darum ist Scotts Emulsion
ein so vorzügliches Kräftigungsmittel bet Eatkrästung.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim große« verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton «it
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 1L0,0, prima Glyzerin S0,0, nnter-
phosphorigsaurec Kalk 4^ , unterphosphorigsaureS Natron L.o. pulv. Tragant S,o, feinster
arab . Gummi pulv. L,v, destill. Wasser ISS,», Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion
mit Zimt-. Mandel- und Gaultheriaöl je S Tropfe».

Weihnacht «« steht vor der Tür und gar mancher Satte
beabsichtigt, seine Frau mit einem hübsche« Winterkostüm zu über,
raschen Ja . wenn di, Zetten nur nicht so schwer und alles so teuer
wäre ! Aber da gibt es «inen einfache« Ausweg, indem man feiner
Sattin nur de» Stoff schenkt und fi« i« übrigen ihr Kleid selbst
Herstellen läßt . Denn jede Dame, auch di» ungeübteste, kann fich
das entzückendste Kostüm allein anfrrtig -n, und zwar mit Hilfe des
tonangebenden WrlrmodenblatteS „ Große Modeuwelt " mit bunter
Fächervignette, » erlag John Henry Schwerin, Berlin W 87. Was

Reichhaltigkeit, Vornehmheit und Billigkeit anbetrifft , ist dies: in
Unternehmen sicher kein anderes an die « eite zu stellen. Abonnements
aus „Troß « Modenwelt " mit bunter Fächervignett« (man achte genau
auf den Titel ) zu t vierteljährlich nimmt die G . W . Zaiser ' sch«
Buchhandlung entgegen. Probenummern gratis.

2»r gef!. Hercktmig für Inserenten!
Wir machen die verehrl . Inserenten wieder«

hoLr darauf aufmerksam, daß größere Inserate
unbedingt am Nachmittag vor der nächster¬
scheinenden Ausgabe abgegeben werden müssen, da
sonst für die Aufnahme in dieser Nummer nicht
garantiert werden kann.

Dies gilt besonders auch für die auf den nächsten
Markt bestimmten Anzeigen.

Im übrigen ist der
Znrerstenrelllurr  jeveil r um 8 Uhr vornllttrgr.

Geschäftsstelle des „Gesellschafter".
Druck «nd Verlag der G. « . Zatser 'scher- Ausdruck « « (« sil
goiser . Naxold .) — Für die Redaktion »ermttwsrtliÄ : K. Paar.

Aufgebot.
Der Äkm;j»depfleg:r KeiedsichK»l« d«ch in Altenftriz-Dorf

ha. als AdlirsruhtitSpflt. 'r beantragl, de« verschollenen
Jakoö Friedrich Welker, Maurer,

ktboren zu ^ chorrerltar am 1b. Dezembir 1862, iw Jahr 1887 nach
Amerika gereist, zuletzt sshrchaft in Alteusteig-Dmf,

für tot zn erklären.
Der gezeichnete BersHMrar wird aufgefordert, fich spätestens indes auf

Menslag, dm 31. Juni 19  lv, vorm. 19  Wr
vor dem Mterzrichneren Gkrlcht aabrraümtru AsfgrbsLStermi«ezn melden,
widristenfalls die Lod̂ erklKrnng»felgn wird.

An alle, welch; ÄMknrrst überL den oder Tod dis »erschölle«!«
zu erteilen vemögrr-, ergehL die Arffordernug, spätcstenL im AufgekotS-
ttrMlue dcmG richt Nvzetxr zn mechea.

NaMd, drn 27. November 1909
Kömgliches AmtSgr richt.
Obera« t»richt« : Schmid.

M »s » o, » , » » ,,s

Nagold.

zu? Gemeiuderalswahl.
Ir . Kapp, Rühlrbefitzlr.
W. Käufer, Ziegeleibefitzer,
Knödel, RchtSauwalt,
Ir . Moser, Bäckermeister
H. Keller, Kaufmann.

»
»
»
»

HoH ) eits ^ Uinla § ung.
Zar Fsier usft.er chrlichrn Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Frermde Md Bekannte ans
ÄVM4. VvRSLulbvx IVOS

aS Gasth. z. hier irrandlichfi einMadrs.m

Karl Hofmann j. Christiane Renn
Esha des ^ Tochter deS

CZrißial. HosLakn, A -s- Cttstoph R?«n,
Zi« A.NAstr in Böckknxev. t Echneidermstr. in JselShansr«.

KirchganZV>12 Uhr.
MrbiLiea. LierAatibkssnde-krKtnladunflertaeesnnrLNkuzu woll-n.
» » ! !M»

Unterzeichneter empfiehlt sein reich sortiertes Las«« ln

Dm«- v. rlvsde«llo«ielstio».
fertige« Anzügen,
Lugl.keSerkoren, dlrnen Meitrsnrögen,
einzelnen Hosen, Westen und Juppen,
luvkvn, Suel(8!cm8 unrl l.orlsn8loffsn,

usussts Mstsr in AröLLtsr̂.uswabl,
LMr 's MstMtM LnsbsosllTÜKSll.

Nniertigung nach Masr.
LKvISt . UlLlll 'LI '.

^leMerhanMung unci Marrgerevätt.
i»

Nagold. !
HV» LS

V « D8 « I » K» K.
R Raufer,

Gernein- erat,
Ar. Rapp,

Gemeinderat,
Knobel,Rechtsanwalt
Ar. Moser, Bäcker,
Che. Waler,

Kupferschmied.

Zettirme,
LtoediseliiriLS
initirilÜKSL bis lvinstsn 8tollso

b.t

Nagold.

zur Gemeinderatswahl.
Friedrich Kapp,Mühlebes.,
Weinfi.Kauser,Ziegeleibes.,
Kßri stianKarrIeiseufieder,
Kustav Keller, Kausmaun,

Waker, Kupferschmiedw.
Effrtuge«.

Wahl-
Borschlag.
Dn?ch die vielseitiges Wahlvor»

ichläge sehen vir uns jetzt genötigt,
einen tüchtige« Manu avfznstelle»,
er fichv»r »ich!» scheut and nicht

nur sei« tigmrS Ich vertritt, so»,
drrn wo er gilt bet der Hand zu
lei«, sei »S Arbeiter oder Bauer!
and sein Wahlsprsch ist, Ine recht
and scheue«iemasd.

Wir schlagen vor:
Gottlieb Traub,
Philipp Herdter.

Msäsrlkl§sii in I§LA«1ä da! äsa b'trms»:
SoL . Lnnljx , L'Z?. 8vbl >i»1Ä.
Nagold. 8

Vorschlag
zur Gemeiuderatswshl.

Muov Ir ., Gemeiuderat,
Kapp Ir ., Gemeiuderat,
WaulerW., Gemeiuderat,
Karr Khr., Seiseufieder,
KellerH., Kausmaun.

Biele Wähler.

Nagold.

MW inild,
alt Gemeiuderat.

HP «» tzmg Hmm.
Molkerrivorstavd.

Viele Wähler.
üu ige LUere

Ueberzieher,
är jüngere Linie paffend, hat billig

verkaufe«.
Lrr ? sagt die Uxvrd. d. Bl.

Wahl-
Borschlag.

Bnov, Gemeinderat,
Rapp, Gemeinderat,
Rinser, Gemeiuderat.
Knödel,Rechtsanwalt
« .Heller,Kaufmann.

Mehrere WSHler.

SchiikidkrgrW.
Sin tüchtiger« rpßftiickmacher

kann sofort etntrete«.
Näheres durch die Exp. d. vl.

vsds
>. Bergmann sd Co .» Madebrul

ist das beste Haarwuffer , «^ hindert
Hoarausfa « , beseitigt Kopsschuppr »,
stärkt die Kopfterrpe « , erzeugt eine»
rcäfttgen Haarwuchs u. erhält dem Haar
di» ursprüualich « Farbe , a Fl 1»/. «.
I bei: L «» to » SieLa» Friseur.

AufLkeve-Kdreffen
rmpfirhlt G W Z«iser.



Ra, old, 1. Dez. 19(9.

V « ckv8 - ^ » »!« >K« .
Heule « illag verschied»ach kurzer abcr

schwerer«ravkhett uufrrl. Saite, « ater, Brude,
Groß» und Schwiegervater

EAottI1« k»
i« Alter vou 76  Jahre». Uiu stille Leiluahmr
bitteti« Name« der Hiatrrblledcuev

die trauervde Gattir:
OLr . L » » L ged. Müller.

Beerdigung Freitag«ach« . S Uhr.

Vottlisb Sedvars, >iiLoI»I.
Empfehle stets frisch gebrannter

X 3 ÜLL
in feinfchmeckende« Mischungen

^ verschiedener Preislaae «.

Nagold.

Wabl-

Hlorschlag.
Die drei Alte«

nud

Kuodel , NrchismM,
G .HellerZnsM ».

Nagold.

Mob, Gemeiuderat,
Ar. Htapp, Gemeiuderat,
Hl. Maser, Gemeiuderat,
Knödel» Rechtsanwalt,
Ghr. Karr, Seifensieder.

WieLe Wähcev.

Leksnntmsctiung
Im Kinölick auf die am1. Oktober ds. Is . in Kraft getreteneI

ürausteuererhöbung»sowie der HerstenzoLerhöhungu. der Steigerung
sämtlicher Betriebskosten und der Arbeitslöhne sehen sich die Brauereien
des Bezirks Magold und Umgebung genötigt,

«u » I . Vv « « n » I » vr dies « «
eine krvsvung üer Sierpreire um r Mark prs krktoNter
eintreten zu lasten.

Wir hoffe« gern?, daß«asere Forderung allseitig als berechtigt auerkauvt wird.
Hochachtungsvoll

Die Mitglieder des Bezirksverbands der
Brauereien von Nagold und Umgebung.

kürKvr- VSL4 Vvrviv.
Deute vsnnerstag abenäS Uhr

findeti« Nebenzimmer der Gasthäuserz. Teaube ei«e

Vollversammlung

betr
Zu recht zahlreicher Bete ltgnsg werde« die Mitglied « freund,

lichfizetugtladev.

_ Der Ausschuß.
fftzs kMdmj -Vtzmi!

„Odvr «8 ItuKoldtul"
«Ut I-in-

str) SN « ^ LLkVG ^ 8 » HIirLlLLI » Dx
mit«ratirlisevessen

7«I«k»n Ilr.

2 . Lsiser .Nagold
Auck-, X»N5i-, 5cdreidmsierirlien-Zrrn-I»us u. ZuckSruckere?

empfehlen zu

unser

Reichhaltiges Bücherlager
in allen Zweigen der Lite ratur:
Prachtwerke , Klassiker, Gedicht¬
sammlungen , Romane , Erzählungen
Schul- u. Wörterbücher , Kochbücher
:: :: :: Lrbauungsschriften :: :: ::

Andachtsbücher

Bilderbücher * Iugendschriften
Landkarten , Atlanten und  Globen

Gesellschafts- , ltzuartett -, Reise-,
:: :: :: Lotto - und Brettspiele :: :: ::

-2 G

Musikalien
Kunstblätter in allen Größen und Ausführungen
:r Mal - und Zeichen-Vorlagen ::

Glückwunsch - und Visitenkarten

i ferner

Bri ef -, Ranzlei -, Konzeptpapier
Zeichen- u. Pauspapier ins-g-n Rov-n
Billetpapier in elegant . Ausstattung
:: :: Kuverts in allen Größen :: ::

Bureau - und Kontor -Artikel

Geschäftsbücher in ollen kiniaturena.Formaten
Sch reibzeuge, Ti nte nfässer

alle Sorten Tinten , flüssig. Leim
Sigellack, Zeichen- u. Mal -Utensilien
: Reißzeuge, Zirkel, Zeichenetuis ::
Gel - u. Wasserfarben , chines. Tusche

Malkasten , Pinsel
:: :: :: Blei - und Bunt -Stifte :: :: ::

Reiß -Schienen, Winkel
2IlbN1N§ für Photographien und Anstchisxostkarten

anr Sonntag , S. pezör . d. Is.
nachmittags 4 WHr,

i« Posthotel ia Ra,old ad und ladet hiezu die BerriuSmitgliede
«ad Freund« der Sache mit der Bktie um zahlreiches Erscheine« eiu.

De« 27. Nov. 1909.
Der Schriftführer:
Av . Schwavzmaiev.

OSOTOOSOGO/
8

OOOOOOOt

Mmedtzr iv MM
empfiehlt zu WützaachtSgeschenkes sein reichhaltiges Lager iv
.  Koläsnsn unä 8ilirvri»«n .

Ztektt«- «ml Asmvvdrea,
vünktlicLst Ldxö2oxsn uuä rsxulisrt,

prSListonsukren.

iLseksnuki 'wseltsi 'k!,
o W-s ARU "U . LN  8Hl »vr , Li«I4i »»»g » ot rn »d

8 i1l»vr -v »ab 1«, auaorlk . vaablo » « 4 IkisLol,

/MMI 'lltll'M ksillM 6«
»»IsR.VKUiktvM'S, 1 aLv1aIl 1'«Qlli Lulb-u V1srtvl8c:Ii1»8

0Ivvk«L8p1v1ii!irvv, Sir
oüt 1, 2 und 3 Oloeksn. vom billiAstsv

big rum tvusrstsn, klein und Zross, i

Oold- und LLlbsr̂ aren:
v̂is mit und olms Stein. mutt und Aiuv2, 14  und

8 kurut (loid, über 580  Stück um I^ Asr.
fSrosoken , nsussts Llustsr, Snton , Halsketten , Oollier ^iv dvv nsusstsn vsssins, mutt und ZI uns, Aksnsetiett - n.
Srustknöpte , Haar-Kelten in Lund und runder b'orw,

^üx und ksrtiA bsseiiiuASL, Aross« ^usvukl, LiZaretten-
> ZpaLierstöeke , sildvr und vsrsilbsrt, ksvteelk «.

Lieizziivger-lelsllmrev.
Reparaturen gut unü schnell.

-dito» 6 »I4 and 81 Ib«r vlvd In g«
^ » «ULI» «« .

SSLISSSS ^ ^ S

4V Lk . Milch
bei täglicher Abvahare sofort ge-
sacht. Offerten an
Wtth. Dieter, Neuenbürg.

WMW »- «»ür<« k
d« Stadt Nagold:

Tvd,»fLUr: Joh. « ottlnb Raaf, « chuh-
macher und Privatirr, 7« Jahre alt.
1. De,
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